
ANWENDERBERICHT

Den Patienten wird ein strahlend 
weißes Lächeln immer wichtiger, so-
dass das Thema Bleaching mittlerweile 
salonfähig ist. Der Zahnarzt hat je nach 
Patient und Situation zu entscheiden, 
welche Aufhellungsmethode das beste 
Ergebnis erwarten lässt. Einen idealen 
Einstieg – auch wenn es nur „zum Pro-
bieren“ oder zum Auffrischen ist – er-
möglicht das Home-Bleaching-Produkt 
„Opalescence Go“ von Ultradent Pro-
ducts. Nach einer ausführlichen Ein-
weisung und Demonstration durch den 
Zahnarzt kann es vom Patienten selbst-
ständig zu Hause angewendet werden.

Fester Halt auch ohne 
Individualschiene

Den größten Vorteil von Opalescence 
Go bieten die vorgefertigten Schienen: 
Sie erfordern keinerlei Laborzeit oder 
Praxisaufwand, wie Abformung, Mo-
dell- und Schienenherstellung, und pas-
sen sich dennoch individuell der Zahn-
stellung jedes Patienten an. Gerade 
wenn Bleaching bis dahin noch keine 
große Rolle in der Praxis gespielt hat, ist 
diese Variante eine ideale Möglichkeit, 
um Patienten einfach und schnell an die 
Thematik heranzuführen. 

Kontrolle der Ergebnisse

Die Schienen sind in Blistern einzeln 
verpackt. Grundsätzlich gebe ich mei-
nen Patienten nicht mehr als drei bis 
vier Blister von Opalescence Go mit, um 
sie nach den Anwendungen zur Kon
trolle wieder einzubestellen. Ich möchte 
sichergehen, dass die Handhabung 
auch zu Hause einwandfrei klappt. Mit 
dem Patienten kann ich dann gemein-
sam beurteilen, ob das gewünschte Er-
gebnis bereits erreicht ist oder es noch 
mehr Anwendungen bedarf. Aus mei-
ner Erfahrung heraus reichen aber fünf 
bis sechs Blister im Durchschnitt aus. 
Mir ist dabei wichtig, zu kommunizie-
ren, dass jeder Patient unterschiedlich 
auf Aufhellungsprodukte reagiert, so-
dass eine pauschale Aussage über die 
Dauer der Anwendung nicht möglich 
ist. Auch erkläre ich meinen Patienten, 
dass gelbliche Zahnfarben leichter auf-
zuhellen sind als Grautöne. Die Erwar-
tungshaltung der Patienten soll schließ-
lich erfüllt werden können.

Anwenderfreundlichkeit

Die Anwendung von Opalescence Go 
ist leicht verständlich, somit kann ich 
in kurzer Zeit meinen Patienten die we-
sentlichen Punkte erklären. Die ersten 
Schienen setzen wir stets gemeinsam 
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Abb. 1: Am Anfang stehen die Diagnose und das Gespräch mit dem Patienten. 
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ein. Die Anleitung lässt sich wie folgt 
zusammenfassen: „Einsetzen – ansau-
gen – Trägerschiene herausnehmen – 
60 bis 90 Minuten tragen – FERTIG!“ 
Eingesetzt wird ein Doppeltray mit 
einer äußeren Trägerschiene, diese ist 
als Platzierungshilfe gedacht. Wenn der 
Patient das Doppeltray angesaugt hat,  
haftet das innen liegende UltraFit Tray 
mit dem Bleaching-Gel bereits am 
Zahnbogen. Die Trägerschiene kann 
nun herausgenommen und entsorgt 
werden. Danach sollte der Patient ein-
mal schlucken, um die ideale Haftung 
des UltraFit Trays am Zahn zu erzielen. 
Das Tray ist eine dünne Folie, die mit dem 
6%igen Wasserstoffperoxid-Bleaching-
Gel beschickt ist. Der Patient sollte nicht 
mit den Fingern die Folie an die Zähne 
andrücken – bei Bedarf genügt Lippen- 
und Zungendruck. So wird vermieden, 
dass das Gel in Richtung Gingiva ge-
drückt wird und dort Reizungen aus-
löst, die jedoch in kurzer Zeit reversibel 
wären. Falls die Folie auf Anhieb noch 
nicht perfekt sitzt, kann sie vorsichtig 
mit den Fingerspitzen adaptiert werden. 
In der Regel können die Patienten aber 
bereits beim ersten Einsetzen schon per-
fekt umsetzen, was ihnen zuvor erklärt 
wurde. Wichtig ist, dass der Patient nicht 
aus dem Gefühl heraus, dass der Zahn 
unbedingt vollflächig mit Bleaching-Gel 
bedeckt sein muss, an der Folie herum-
drückt. Der Wirkstoff (das Peroxid) dringt 
durch Schmelz und Dentin und verbreitet 
sich im gesamten Zahn. Es müssen also 
keine fleckigen Aufhellungsergebnisse 
befürchtet werden. 

Den Patienten  
die Angst nehmen

Viele Patienten haben davon gehört, 
dass Aufhellungsbehandlungen mit 
unangenehmen Zahnempfindlichkeiten 

einhergehen können. Bei Opalescence 
Go sind diese meist unbegründet. Das 
6%ige Bleaching-Gel enthält Kalium-
nitrat, Fluoride und einen 20%igen 
Wasseranteil. Damit wird die Gefahr 
von Empfindlichkeiten drastisch ge-
senkt. Wenn ich Patienten mit vielen 
freiliegenden Zahnhälsen oder star-
ken Überempfindlichkeiten behandeln 
möchte, kläre ich dennoch darüber auf, 
dass es zu Empfindlichkeiten kommen 
kann. Minimiert werden können diese, 
indem der Patient nach jeder Anwen-
dung einen Tag Pause einlegt oder in 
dem Zeitrahmen der Anwendung ver-
mehrt auf besonders heiße, kalte und 
saure Lebensmittel verzichtet. Zu be-
tonen ist, dass diese Empfindlichkeiten 
nicht dauerhaft sind. Sie sind die Folge 
einer Dehydrierung der Zähne durch 
das Aufhellen, aber diese ist reversibel 
und es ist wichtig, dem Patienten dies 
zu erklären.

Fazit

Ich kann Opalescence Go mit gutem 
Gewissen empfehlen. Das Ergebnis ist 
toll und die Patienten sind begeistert, 
weil es einfach, effizient und sicher 
ist. Zudem lässt es sich ohne großen 
Aufwand in jeder Praxis gut etablie-
ren – praktisch, in einer Zeit, in der die 
Nachfrage nach Ästhetik immer mehr 
ins Zentrum der Behandlung rückt.

Abb. 2: Das Opalescence Go Doppeltray – hier 
mit entnommenem UltraFit Innentray gezeigt – ist 

gebrauchsfertig und zum Einsatz im Mund bereit. 
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Neue Zahnpasta, die bioaktives Glas mit 
einer Formulierung aus Fluorid, Calcium 
und Phosphat enthält

Fluorid wird nach der Anwendung langsam 
über einen Zeitraum von bis zu 12 Stunden
an den Zahn abgegeben

Zusammen mit Calcium und Phosphat 
unterstützt BioMin so die natürliche Remi-
neralisierung und kann den Zahnschmelz 
schützen und Sensitivitäten verringern

Fluoridgehalt von max. 530 ppm, daher 
auch für Kinder geeignet
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